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PROJEKTHAUPTANTRAG
unter Bezug auf die Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums Baden-Württemberg vom 3. März 2015 über die Förderung von Demonstrationsprojekten „Smart Grids und Speicher Baden-Württemberg“, Geltungsdauer der Verwaltungsvorschrift: 26.03.2015 – 31.12.2019
Stand: 26.3.2015
1. Name des geplanten Vorhabens (max. 300 Zeichen)

     
2. Kurzname des geplanten Vorhabens (max. 20 Zeichen)

     
3. geplanter Durchführungszeitraum
von

4. Art des Vorhabens
Es handelt sich um:
 FORMCHECKBOX 

Durchführbarkeitsstudie      

 FORMCHECKBOX 
 
Demonstrationsvorhaben


 FORMCHECKBOX 
 

Das Vorhaben umfasst 
 FORMCHECKBOX 

Experimentelle Entwicklung   

 FORMCHECKBOX 
   
Investitionen

 FORMCHECKBOX 
   
Auftragsvergabe (z.B. Installationsleistungen)

5. Name und Anschrift des Antragstellers (z.B. Institution/Unternehmen):
Name der Rechtsperson

     
Straße, Hausnummer

     
PLZ, Ort

     
Telefon

     
Fax

     
E-Mail

     
6.
Rechtsform des Antragstellers
 FORMCHECKBOX 
  Öffentliche oder private Forschungs-Einrichtung

 FORMCHECKBOX 
  KMU nach EU-Definition: http://ec.europa.eu/enterprise/policies/sme/facts-figures-analysis/sme-definition/index_de.htm/
 FORMCHECKBOX 
  Großunternehmen (Mitarbeiter >250 und Bilanzsumme über 50 Mio. Euro)

 FORMCHECKBOX 
  Sonstige (Kommunen, juristische Personen des Privatrechts etc.)

Bitte genaue Rechtsform angeben (z. B. GmbH, AG, OHG, KG, GbR usw.)

     
7. Standort der Projektdurchführung, falls abweichend von Anschrift des Antragstellers

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

8. Projektverantwortliche Person für den Projektablauf (Projektleiter)
Name, Titel

Vorname

Abteilung/Institut

Telefon

Fax

E-Mail

9. Begründung der Notwendigkeit einer Förderung (nur Unternehmen)

10. Begründung der Notwendigkeit einer 100%-Förderung (nur Hochschulen oder Forschungsinstitute)


11. Vorhaben soll durchgeführt werden als
 FORMCHECKBOX 

Einzelprojekt
  


 FORMCHECKBOX 

Verbundprojekt (mehrere Partner)
11.1 Angaben zum Konsortium, falls Durchführung als Verbundprojekt geplant
Anzahl der antragstellenden Partner

     
davon Sitz in Baden-Württemberg

     
Anzahl der antragstellenden Unternehmen

     
davon KMU

     
davon Sitz in Baden-Württemberg

     
Anzahl der antragstellenden F&E-Einrichtungen

     
Anzahl der antragstellenden Kommunen

     
Anzahl antragstellender Vereine, Netzwerke etc.

     
Anzahl weiterer antragstellender Partner 

     
Bei Beantragung eines Verbundprojektes gilt zusätzlich:  

- 
Der Einreicher des Hauptantrags ist zwingend der Koordinator (Gesamtprojektleiter) des Vorhabens und fungiert auch als zentraler Ansprechpartner für das Konsortium in der Antragsphase. Üblicherweise ist dies der Projektpartner mit dem höchsten Arbeits- oder Kostenanteil am Verbundprojekt.
- 
Alle Einzelanträge sind über den Koordinator an den Projektträger einzureichen.
- 
Eine Bearbeitung ist erst möglich, wenn alle Einzelanträge und zusätzlichen Dokumente (siehe unten) vollständig vorliegen.

- 
Dem Hauptantrag ist eine Liste mit allen antragstellenden Projektpartnern und deren Projektleitern und allen Kontaktdaten beizufügen. 

- 
Neben der Darstellung der eigenen Arbeiten ist mit dem Hauptantrag ein „Rahmenplan“ als Gesamtdarstellung des Verbundprojekts einzureichen, hierzu seht eine „Gestaltungshilfe Rahmenplan“ zur Verfügung. Sollte ein Rahmenplan bei sehr einfacher Projektstruktur nicht notwendig erscheinen (z.B. nur 2 Partner), bitte unter Punkt 12 zuerst übergreifende Angaben für das Gesamtprojekt und deutlich abgesetzt die spezifischen Angaben des Hauptantragstellers eintragen.
- 
Die Zusammenarbeit der Verbundpartner ist in einer Kooperationsvereinbarung zu beschreiben, die auch Regelungen zur Benutzung und Verwertung von Wissen und Ergebnissen unter den Verbundpartnern enthalten sollte, insbesondere bei Ausscheiden eines Partners aus dem Vorhaben. Die Verbundpartner haben höherrangiges Recht, insbesondere EU-Wettbewerbsrecht, originär zu beachten. Die Kooperationsvereinbarung ist dem Ministerium oder dem Projektträger nur auf Anforderung vorzulegen.

12. Projektbeschreibung und Ziele
12.1 Kurze Projektbeschreibung (max. 1000 Zeichen)
     
12.2 Bedeutung des Vorhabens für das Land Baden-Württemberg/Relevanz Themenbereich Smart Grids

     
12.3 Zielsetzung des Projekts
     
12.4 Abgrenzung zum Stand der Technik bzw. der bisherigen Umsetzung
     
12.5 Projektbeschreibung des Vorhabens und Vorgehensweise (bei Verbundprojekten einschließlich Schnittstellen und Arbeitsteilung mit anderen Partnern) 
     
12.6 Eigene Kompetenzen und Referenzen zur Durchführung des Vorhabens
     
12.7 Anschlussfähigkeit und Übertragbarkeit

     
12.8 Verwertung der Ergebnisse des Vorhabens (u.a. Veröffentlichungen, Schutzrechte, Vermarktung)

     
12.9 Arbeits- und Zeitplanung, ggf. als Anlage ein Gantt-Chart (Balkendiagramm) beifügen
     
12.10 Erläuterungen zur den Projektkosten, eine detaillierte Anlage zur Finanzplanung muss dem Antrag beigefügt werden (siehe Vorlage Finanzplan)

     
13. Erklärungen des Antragstellers
 FORMCHECKBOX 
  
Wir erklären, dass wir mit dem Projekt noch nicht begonnen haben und ohne Einwilligung des Fördermittelgebers bis zur Bewilligung des Vorhabens auch nicht beginnen werden.  
 FORMCHECKBOX 
  
Wir benötigen vorab eine Unbedenklichkeitsbescheinigung, um z.B. Vorlaufarbeiten oder Genehmigungsverfahren vorzeitig starten zu können.
 FORMCHECKBOX 
  
Wir haben keinen weiteren Förderantrag gestellt, der Schnittmengen zu diesem Antrag aufweist. Falls in Bezug auf das beantragte Vorhaben relevante Förderprojekte bereits bewilligt wurden oder eine Ko-Finanzierung bei anderen Fördermittelgebern beantragt werden soll, haben wir dies im Anhang detailliert dargelegt.
 FORMCHECKBOX 
  
Bei einer anteiligen Förderung ist die Finanzierung des Eigenanteils gesichert.
 FORMCHECKBOX 
  
Wir sind lt. §15 UStG zum Vorsteuerabzug berechtigt.
 FORMCHECKBOX 
  
Wir sind nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt.
 FORMCHECKBOX 
  
Es entstehen für den Fördermittelgeber durch das Vorhaben keine Folgekosten.
Folgende Erklärungen sind nur von Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft abzugeben:
 FORMCHECKBOX 
  
Wir sind kein Unternehmen in Schwierigkeiten (siehe Ausschreibung Kap. 3).

 FORMCHECKBOX 
  
Wir haben keine Rückforderungsanordnung einer früheren Beihilfe durch die EU oder nachgelagerte Behörden erhalten (siehe Ausschreibung Kap. 3). 

 FORMCHECKBOX 
  
Wir können nach spezifischer Aufforderung durch den Projektträger unsere Bonität zur Absicherung des Eigenanteils zum Projektvorhaben jederzeit nachweisen (Bilanzzahlen der letzten zwei Jahre/Attest des Wirtschaftsprüfers/Bürgschaft der Hausbank)

 FORMCHECKBOX 
  
Wir haben in den letzten drei Jahren keine „De-minimis“-Beihilfen erhalten. 

 FORMCHECKBOX 
  
Wir als Unternehmen haben „De-minimis“-Beihilfen erhalten und belegen in der beigefügten De-minimis-Erklärung die relevanten Beihilfen in den drei Steuerjahren vor dem geplanten Beginn des Vorhabens (siehe Kap. 6.6.2 Ausschreibung). 

Folgende Erklärung ist nur von Hochschulen und außeruniversitären Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen abzugeben: 
 FORMCHECKBOX 
  
Wir bestätigen, dass das Projekt im nicht-wirtschaftlichen Bereich der Einrichtung durchgeführt wird und keine eigenwirtschaftlichen Interessen verfolgt werden.
Informationen zum Datenschutz
Die im Antrag enthaltenen personenbezogenen Daten und sonstigen Angaben werden vom Zuwendungs- bzw. Auftraggeber und seinen Beauftragten im Rahmen der Bearbeitung des Antrags und ggf. der Förderung erhoben, verarbeitet und genutzt. Eine Weiterleitung dieser Daten an andere Stellen, falls dies notwendig sein sollte, richtet sich nach dem Bundesdaten​schutzgesetz (BDSG) bzw. diesem vorgehenden Rechtsvorschriften (§ 1 Abs. 3 BDSG). 
Alle beim Projektträger eingereichten Anträge werden vertraulich behandelt. Sollte es zur Förderung des Projekts kommen, müssen jedoch gemäß EU-Recht mindestens Zuwendungs​empfänger, Projektbezeichnung und  Zuwendungsbetrag bekannt gemacht werden. Mit einer Annahme des Zuwendungsvertrags erklären Sie sich damit einverstanden.
Weiterhin sollen die Ergebnisse des Projekts in Form eines öffentlich zugänglichen Abschlussberichts zeitnah zum Abschluss des Projekts veröffentlicht werden, zudem sollte grundsätzlich die Bereitschaft bestehen, die Ergebnisse auf Kolloquien oder Konferenzen vorzustellen. Es wird weiterhin erwartet, dass der Zuwendungsempfänger ggf. an einer Evaluierung des Förderprogramms mitwirkt und mit den Beauftragten des Ministeriums zusammenzuarbeitet, um die Wirksamkeit der Förderung zu ermitteln.
Das Umweltministerium Baden-Württemberg als Fördergeber ist im Falle einer Förderung jederzeit berechtigt, selbst oder durch von ihm beauftragte Dritte die Ordnungsmäßigkeit der Projektdurchführung zu prüfen. Das beinhaltet im Einzelfall auch die Einsicht in die relevanten Unterlagen beim Zuwendungsempfänger.

Wir als Antragsteller bestätigen die Richtigkeit der gemachten Angaben und geben hiermit unser Einverständnis zur elektronischen Speicherung und Verarbeitung der Daten unter Einhaltung der geltenden Datenschutzgesetze. 

	Ort, Datum
	
	Unterschrift/Stempel


Bitte beachten: Die Unterschrift darf nur von Personen vorgenommen werden, die von der jeweiligen Einrichtung hierfür gesetzlich autorisiert sind. Bei Forschungseinrichtungen ist dies in der Regel der Kanzler oder Rektor, bei  Firmen in der Regel Personen, die Prokura besitzen und im Handelsregister eingetragen sind, bei Kommunen Bürgermeister oder Kämmerer. Sollten andere Personen hierfür autorisiert worden sein, bitte die Handlungsvollmacht hierfür mit einreichen.
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